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P R A X I S

Patienten mit einer chronischen Paro-
dontitis haben andere Bedürfnisse, 
denn es fällt ihnen häufi g schwer, die 
zahnärztlichen Anweisungen zur häus-
lichen Mundhygiene konsequent umzu-
setzen. Die Empfehlung von Spezialpro-
dukten und bedarfsgerechte individuelle 
Lösungen können helfen, Patienten zu einer 
Verhaltensänderung zu ermutigen. 

Motivation durch Spezialprodukte

Die neue meridol® PARODONT EXPERT Zahnpasta wurde 
speziell für die Bedürfnisse dieser Patientengruppe entwickelt 
(Abb. 1). Ihr einzigartiger Geschmack und ein spürbarer Effekt 
motivieren die Betroffenen zu einer besseren Compliance. 
So wird die Behandlung der Parodontitis in der Zusammen-
arbeit zwischen zahnärztlichem Team und Patienten zu einem 
langfristigen Erfolg.
In der neuen Zahnpasta steckt eine höhere Konzentration 
antibakterieller Inhaltsstoffe.* Neben der bewährten Kom-
bination aus Aminfl uorid und Zinnionen enthält meridol® 
PARODONT EXPERT zusätzliche Wirksamkeitsverstärker, 
die den antibakteriellen Effekt der Zahnpasta noch steigern 
(Abb. 2). Aminfl uorid stabilisiert die antibakteriellen Zinnionen 
und transportiert sie direkt an den Zahnfl eischrand. meridol® 
PARODONT EXPERT ist ein Spezialprodukt, das für die häus-
liche Mundhygiene bei Parodontitispatienten und im Recall 
entwickelt wurde. Täglich angewendet, kann die Zahnpasta 

die Entstehung von Plaque signifi kant 
verringern. Die Wirksamkeit der meridol® 

PARODONT EXPERT Zahnpasta ist klinisch 
bestätigt.1 Als sinnvolle Ergänzung zur Zahn-

pasta können Patienten die meridol® PARODONT 
EXPERT Zahnbürste verwenden (Abb. 3). Mit ihrer einzig-

artigen TriTip-Borsten-Technologie reinigt sie sanft und tief 
am Zahnfl eischrand.

Volkskrankheit Parodontitis

Parodontitis ist keineswegs eine Randerscheinung. Die Zah-
len der jüngsten Mundgesundheitsstudie (DMS V) belegen, 
dass die Prävalenz behandlungsbedürftiger Parodontitis in 
Deutschland nach wie vor sehr hoch ist.2 Vor allem ältere 
Menschen ab 65 Jahren sind besonders häufi g betroffen, 
aber auch bei Jüngeren ist eine Entzündung des Zahnhalte-
apparates keine Seltenheit. Obwohl die Zahl der Parodon-
titisbehandlungen erfreulicherweise seit einigen Jahren stetig 
zunimmt,3 werden noch immer weniger als 10 Prozent der 
Behandlungsbedürftigen behandelt.4 An eine erfolgreiche 
Behandlung schließt sich die systematische Nachsorge in 
Form von regelmäßigen Recall-Sitzungen und der unterstüt-
zenden Parodontitistherapie (UPT) an.

Frischer Wind für die 
Patientencompliance

Dr. Martina Neunecker

HERSTELLERINFORMATION  Die erfolgreiche Behandlung einer Parodontitis hängt maß-
geblich von der Mitarbeit der Patienten in Form einer sorgfältigen häuslichen Mund-
hygiene ab. Fehlende Compliance ist für das zahnmedizinische Fachpersonal ein häufi ger 
Grund zur Sorge. Die Empfehlung eines wirksamen Spezialproduktes wie der neuen 
meridol® PARODONT EXPERT Zahnpasta kann dabei helfen, die Compliance zu verbes -
sern und die Therapie der Parodontitis zu einem langfristigen Erfolg zu machen.

Abb. 1: Die neue meridol® PARODONT EXPERT Zahn-
pasta. Ab sofort im Handel erhältlich. Abb. 2: Die 

Wirkstoffformel der neuen Zahnpasta steigert die 
Widerstandskraft des Zahnfl eischs gegen Paro-
dontitis. Abb. 3: Die meridol® PARODONT EXPERT 
Zahnbürste mit TriTip-Borsten-Techno logie.
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Auf den Patienten kommt es an   

So bedeutsam die professionellen Maß-
nahmen auch sind: Ohne eine langfristig 
verbesserte und sorgfältige häusliche 
Mundhygiene ist eine erfolgreiche The-
rapie nicht zu erreichen. Es kommt auf 
die Mithilfe des Patienten an. Ausgangs-
punkt sind die Mundhygieneinstruktion 
und die Motivation durch das zahn-
medizinische Fachpersonal. Anschlie-
ßend müssen sich Zahnärzte und Pro-
phylaxeteams allerdings auf die Com-
pliance des Patienten verlassen kön-
nen. Denn mangelnde Compliance ist 
ein Hauptgrund zur Sorge. 
Umgekehrt gilt: Wenn es dem Patien- 
ten besser geht und dieser unter pro-
fessioneller Begleitung ein Wiederauf- 
fl ammen der Parodontitis verhindern 
kann, war die zahnmedizinische Be-
handlung ein voller Erfolg. Die aktive 
Empfehlung eines Spezialproduktes, 
das für den Patienten einen spürbaren 

Effekt hat, motiviert ihn zu höherer 
Compliance und verringert das Risiko 
eines Rezidivs. 

* im Vergleich zur meridol®-Zahnpasta

Quellen:
1  Klinische Studie über zwölf Wochen mit 240 

Teilnehmern, durchgeführt am Universitäts-
klinikum Carl Gustav Carus, Poliklinik für Paro-
dontologie, Technische Universität Dresden.

2  Fünfte Deutsche Mundgesundheitsstudie 
(DMS V), 2016.

3  KZBV, Statistisches Jahrbuch 2015.
4  KZBV, Statistisches Jahrbuch 2014.
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„Compliance ist eine große Herausforderung“

Worin liegen die größten Herausforderungen in der langfristigen Nachsorge einer 
behandelten Parodontitis?
Wir wissen, dass die eigentliche Parodontaltherapie in eine langfristige Nachsorge münden 
muss. Ausschlaggebend für den dauerhaften Erfolg der Therapie ist die gezielte Bearbei-
tung behandlungsbedürftiger Zahnfl eischtaschen in individuell abgestimmten Intervallen. 
Die große Herausforderung liegt darin, den Patienten zu überzeugen und zu motivieren. Er 
muss erkennen, dass er selbst sehr viel dazu beitragen kann, ein Rezidiv der Erkrankung 
zu verhindern. In der unterstützenden Parodontitistherapie (UPT) kommt es stark auf die 
Mitarbeit des Patienten an. Das Stichwort lautet Compliance. 

Mit welchen Ansätzen gelingt aus Ihrer Sicht die Motivation der Patienten?
Es gilt, im Gespräch herauszufi nden, welche persönlichen Werte für den Patienten be-
stehen. Wie wichtig sind für ihn Gesundheit, Wohlbefi nden und Lebensqualität? Im Idealfall 
gelingt es uns, ihm den unmittelbaren Nutzen unserer Maßnahmen zu vermitteln. Grund-
sätzlich sollten wir vor allem mit positiven Bildern statt mit Negativdarstellungen arbeiten. 
Ermutigen, bestätigen und für entsprechende Fortschritte loben – das motiviert den Pa-
tienten und ermöglicht eine kontinuierliche Behandlung und Nachsorge.

Welche Produkte und Hilfsmittel können dabei zur Unterstützung sinnvoll sein?
Regelmäßige und sorgfältige häusliche Mundhygiene ist für die UPT unverzichtbar. Welche 
Produkte und Hilfsmittel dabei konkret angewendet werden, hängt von der individuellen 
Situation des Patienten ab. Bei Parodontitispatienten ist die Plaquekontrolle von beson -
derer Bedeutung. Hier kann ein Spezialprodukt mit wirksamen Anti-Plaque-Inhaltsstoffen 
helfen, den Patienten in seiner Plaquekontrolle zu unterstützen. Die Parodontitis begleiten-
de Risiken wie etwa kariesgefährdete freiliegende Wurzeloberfl ächen erfordern Zahnpas-
ten und Mundspüllösungen auf Zinnfl uoridbasis oder eine hochkonzentrierte Zahnpasta 
mit Natriumfl uorid. Für die Zahnzwischenräume sind Interdentalbürsten das Mittel der 
Wahl. Insgesamt kann die aktive Empfehlung individuell geeigneter Produkte durch Zahn -
ärzte und Prophylaxeteams viel zur Patientencompliance und damit zum langfristigen 
Erfolg der Parodontitisbehandlung beitragen.

Susanne Graack, Norddeutsches Fortbildungsinstitut 
für zahnmedizinische Assistenzberufe, Hamburg.
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